
Neubau der Hauptschule in den Startlöchern
Im Zentrum Lohfeld haben die ersten Vorbereitungen für die seit langem geplante Maßnahme begonnen.

Probleme bereiten die weiter stark steigenden Preise im Bausektor.

Thomas Reineke

Bad Salzuflen-Schötmar. Die
Vorzeichen für den Neubau der
Hauptschule im Zentrum Loh-
feld sind deutlich sichtbar. Die
Erdarbeiten haben bereits be-
gonnen. Der offizielle erste Spa-
tenstich soll nach Auskunft aus
dem Rathaus bald erfolgen. Mit
den Arbeiten könnte bereits
nächste Woche begonnen wer-
den. Aufgehalten werden diese
auch nicht mehr vom Verdacht
eines Kampfmittelrestes auf dem
Gelände. Dieser Fall entpuppte
sich nach einer Untersuchung als
völlig harmlos.

Die Stadt rechnet mit Baukos-
tenvonrund13,7MillionenEuro
für die neue Hauptschule. Aller-
dings werde diese Schätzung
durch die weiter stark steigen-
den Preise möglicherweise über-
holt. In einer Präsentationfür die
MitgliederdesBetriebsausschus-
ses war zuletzt von einer Summe
von bis zu 15 Millionen Euro die
Rede. Erste Submissionsergeb-
nisse spiegelten diese Situation
wider.So lägendieErgebnisse für
einzelne Gewerke bis zu 50 Pro-
zent über dem Ansatz. Laut Aus-
kunft aus dem Rathaus liegt be-
reis ein Förderbescheid von rund
677.000 Euro für das Projekt vor.
Mit der Fertigstellung wird ak-
tuell für Januar 2024 gerechnet.

Die Hauptschule Lohfeld ist
eine Ganztagsschule in Träger-
schaftderStadtBadSalzuflen.Sie
wird aktuell von rund 290 Schü-
lerinnenundSchülernbesuch.In
der Internationalen Klasse im
Lohfeld lernen derzeit zwölf Kin-
der und Jugendliche aus der
Ukraine. Der Neubau soll ein al-

tes Raumproblem des gesamten
Schulzentrums lösen. Immer
wieder muss Unterricht teilwei-
se in Containernabgehaltenwer-
den. Im November 2018 be-
schloss der Bildungsausschuss
des Stadtrates das jetzige Raum-
programm, woraufhin das Aus-
schreibungsverfahren für ein
Architekten-Büro eingeleitet
wurde. Im März 2019 ging der
Auftrag an das Salzufler Büro
„Schmersahl, Biermann, Prüß-
ner“, das die Entwürfe in enger
Abstimmung mit der Stadt er-
arbeitet hat. Nach dessen Plänen
soll im Osten des Schulzentrums
und damit im hinteren Bereich
ein quadratischer, dreigeschossi-
ger Baukörper plus Kellerge-
schossmiteinerGrundflächevon

etwa 3400 und einer Nutzfläche
von 2322 Quadratmetern entste-
hen.Alt-undNeubausollenüber
einen überdachten Übergang
miteinander verbunden werden.

Insgesamt sollen 15 Klassen-
mit sechs Differenzierungsräu-
men entstehen. In der Mitte des
Quadersbefindetsichkünftigein
Innenhof, der die Ebenen mit-
einander verbindet. Daneben
sollen sich ebenfalls mittig auf
den drei Etagen die Fachklassen-
räume für Musik, Kunst und In-
formatik anordnen. Ende 2019
wurden die Baukosten im Rat-
haus noch auf gut zwölf Millio-
nen Euro geschätzt.
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Der Neubau der Hauptschule Lohfeld ist dreigeschossig und als Quader geplant. Simulation: Büro „Schmersahl, Biermann, Prüßner“

Schul- und Sportzentrum Lohfeld
■ Der Grundstein für das
Schul- und Sportzentrum
Lohfeld wurde Ende 1972
also vor knapp 50 Jahren
gelegt. Zum Unterrichtsbe-
ginn im Sommer 1974 gin-
gen ein Gymnasium und
eine Hauptschule am
Standort an den Start. Et-
was später folgte nach der
Erinnerung eines Zeitzeu-
gen die Realschule, die
seit 2008 Eduard-Hoff-
mann-Realschule heißt.
Das Gymnasium ist im Jahr
2000 nach dem berühm-
testen Sohn der Stadt, dem

Apotheker Rudolph Bran-
des (1795-1842) umbe-
nannt worden.

■ Das Zentrum Lohfeld besu-
chen heute insgesamt um
die 1800 Schülerinnen und
Schüler – rund 1000 das
Gymnasium, 520 die Real-
und 290 die Hauptschule.
Auf dem weitläufigen Ge-
lände befinden sich unter
anderem ein Hallenbad,
zwei Sporthallen, ein
Leichtathletik-Stadion, ein
Kindergarten und eine
Sternwarte. (Rei)

Internationaler Besuch im „Fachwerk“
Bad Salzufler Kreative bewerten Kunst von Bahnmitarbeitern.

Bad Salzuflen. Karin Stengel
und Carsten Timm von der
Künstlervereinigung „Das Fach-
werk“ gehörten mit zur Jury, die
nun Kunstwerke von Bahnmit-
arbeitern bewertet haben. Klingt
ungewöhnlich? Zumindest kann
die FISAIC auf eine lange Ge-
schichte zurückblicken. Die
Buchstaben stehen für Fédéra-
tion Internationale des Sociétés
Artistiques et Intellectuelles de
Cheminots, zu Deutsch etwa
„InternationalerVerbandkünst-
lerischer und intellektueller Ver-
einigungen von Eisenbahn-Be-
schäftigten“. Seit 1952 setzt sich
die Organisation dafür ein, die
kulturellen Aktivitäten von Be-
schäftigten der europäischen
Bahngesellschaften zu fördern.
Gleichzeitig soll der in-
ternationale Austausch unter-
stützt und damit ein wichtiger
Beitrag zur Völkerverständi-
gung geleistet werden, heißt es
in einer Pressemitteilung der
Künstlervereinigung „Das Fach-
werk“.

Es sei eine liebgewordene Tra-
dition, dass einmal im Jahr die
von Bahnmitarbeitern einge-
reichten künstlerischen Arbei-
ten von Skulpturen über Malerei

bis hin zu Grafiken bewertet wer-
den. Zum 70-jährigen Bestehen
des Zusammenschlusses fand die
Ausstellung und Prämierung
dieses Mal in der „Villa Dür-
kopp“ am Fuße des Obernbergs
statt, die als Hotel zu den Stand-
orten des deutschen Bahnsozial-
werkes zählt.

Zum Programm zählte auch

ein Besuch der Gemeinschafts-
ausstellung der Künstlervereini-
gung „Das Fachwerk“, die in de-
ren Räumen am Pfarrkamp in
Schötmar zu sehen war. 40 Gäste
aus verschiedenen europäischen
Ländern folgten der Einladung
und konnten sich einen umfas-
senden Eindruck verschaffen, so
die Pressemitteilung.

Beim Besuch der internationalen FISAIC-Künstlerdelegation
herrscht in den Räumen der Künstlervereinigung „Das Fach-
werk“ ein reges Treiben. Foto: „Das Fachwerk“

Tierheim ächzt
unter neuer Katzenschwemme

Viele Samtpfoten werden offenbar aktuell ausgesetzt.

Bad Salzuflen (ski). Das Tier-
heim an der Ziegelstraße hat für
Katzen aus Privatbesitz derzeit
einen Aufnahmestopp ver-
hängt. Momentan befinden sich
rund 140 Samtpfoten in der Ob-
hut des Tierheims, gut 100 le-
ben in der Einrichtung an der
Ziegelstraße, die übrigen sind in
Pflegestellen untergebracht. Das
berichtet Angelika Niemann,
stellvertretende Vorsitzende des
Tierschutzverein Bad Salzuflen-
Lemgo, der das Tierheim unter-
hält.

Für Fundtiere gilt der Auf-
nahmestopp nicht, sagt Nie-
mann. Auffällig sei die hohe An-
zahl von sehr jungen Katzen, die
dem Tierheim gemeldet wer-
den. „Sie werden im Wald oder
an der Straße gefunden“, sagt
Niemann. Die Vermutung liege
nahe, dass sie dort ausgesetzt
würden. „Zum Teil auch an sehr
befahrenen Straßen. Das ist na-
türlich besonders perfide.“

Normalerweise füllten sich die
Tierheime vor allem im Früh-
jahr mit Katzen, in diesem Jahr
reiße der Zustrom aber nicht ab.
Woran das liege, lasse sich eben-
falls nur vermuten. „Aufgrund
des warmen Sommers mag es
sein, das sich auch die Mäuse
vermehrt haben und damit auch
die Katzen, die einfacher Futter
finden.“ Eine Katze kann zwi-
schen vier bis sechs Junge pro
Wurf gebären. Entsprechend
schnellen die Zahlen in die Hö-
he. Zwar hat der Kreis Lippe die
Kastrationspflicht für Freigän-
ger erlassen, aber das sei natür-
lich keine Garantie, dass diese
umgesetzt werde, sagt Nie-

mann. „Es wird ja nicht kon-
trolliert.“

Derzeit häuften sich auch die
Anfragen von Privatleuten, die
ihre Katzen los werden wollen.

An vier Tagen in der Woche hat
das Tierheim telefonische
Sprechzeiten. „Am Tag sind es
dann zwischen zwei und vier An-
fragen.“ Oft seien die Tiere wäh-

rend der Hochphase der Coro-
na-Zeit angeschafft worden.
„Nun kann man wieder in den
Urlaubfahren,unddieTieresind
überflüssig.“

Fundkatzen werden zunächst
auf der Quarantänestation im
Tierheim untergebracht. Erst
wenn sie sich als gesund erwei-
sen, kommen sie zu den ande-
ren Katzen. „Dann müssen wir
schauen, ob sie sich vertragen.
Das ist für unsere Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen sehr auf-
wendig.“ Die Vermittlungsquo-
te für Katzen sei in der Regel ganz
gut, sagt Niemann, so dass sie
hofft, dass sich die Zahl der Tie-
re perspektivisch wieder senkt.

Eine Katze sitzt im Tierheim Bad Salzuflen. Derzeit beherbergt
die Einrichtung rund 100 Artgenossen. Archivfoto: Sven Kienscherf

Während Corona
angeschafft

Am Wochenende

■ Fahrraddemo des ADFC und
des BUND, Sa ab 10 Uhr,
Treffpunkt zur Abfahrt:
„Netzwerk“ der Stadtwerke
Bad Salzuflen, Parkplatz,
Uferstraße 13.

■ Trecker- und Oldtimertreff auf
dem Windberg in Wüsten,
Windbergstraße, Sa + So,
Sa ab 14 Uhr Kaffeestube, So
rustikales Frühstück, ab 14
Uhr Kaffeestube.

■ Pflanzentauschbörse, Sa 10-11
Uhr, Umweltzentrum Heerser
Mühle, Heerser Mühle 1-3.

■ Herbstkonzert der Salzufler
Musikanten mit bekannten
Volksliedern und Schlagern
sowie weiteren Musikstücken,
So 14.30 Uhr, Gelbe Schule,
Martin-Luther-Straße 2.

CDU
lädt ein

Bad Salzuflen-Holzhausen.
Auch in diesem Jahr lädt der
CDU-Stadtverband wieder zu
seinem traditionellen Früh-
schoppen ein. Los geht es am
Sonntag, 11. September, ab 11
Uhr bei „Gentemann Automo-
bile“, Max-Planck-Straße 101 a,
in Holzhausen. Mit dabei sein
wird auch der heimische Land-
tagsabgeordnete der Union,
Klaus Hansen. Der 53-jährige
Lagenser hat im Mai den Wahl-
kreis Lippe I gewonnen und sitzt
seitdem im Düsseldorfer Parla-
ment. Dabei sein werden auch
Ratsmitglieder. Gäste sind herz-
lich willkommen, heißt es in der
Einladung des CDU-Vorstands,
der sich auf viele Gespräche
freut.

Zwei Sperrungen ab Montag
Bad Salzuflen-Holzhausen/
Werl-Aspe. Ab der kommen-
den Woche haben Baumaßnah-
men in Holzhausen und Knet-
terheide Folgen für den Ver-
kehr. In der Zeit von 12. bis 16.
September ist die Straße „Klei-
nes Holz“ in Höhe Hausnum-
mer 3 wegen Kanalbauarbeiten

gesperrt. Ortskundige können
den Bereich über die Straße
„Torfkuhle“ und „Kleines Holz“
umfahren. Der Bus fährt er-
satzweise über die
Alt-Holzhauser-Straße, heißt es
in einer Pressemitteilung der
Stadt.

Aufgrund einer Baustelle für

den Neubau eines Kindergartens
ist der „Hafergrund“ im Kreu-
zungsbereichAsperPlatzvom12.
bis 23. September nur einseitig
befahrbar. Die Zuwegung für
Fußgänger und Radfahrer über
den Anemonenweg ist weiterhin
gegeben, teilt die Stadt ab-
schließend mit.
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